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Zwischen anspruchslosen Allerweltsblöcken entlang der Talstrasse 

sticht ein fein detailliertes Wohnhaus für Einheimische hervor. Sei-

ne Erscheinung verdankt das hohe Haus dem Verzicht auf ein Un-

tergeschoss. Ein betonierter Sockel mit Nebenräumen hebt die vier 

Geschosse aus verputztem Einsteinmauerwerk von der vielbefah-

renen Strasse ab. Das filigrane Punkthaus mit fünf Mietwohnungen 

setzt einen kräftigen Kontrast zu den massigen Wohnblöcken der 

Nachbarschaft. In seiner Gestalt lehnt es sich an die alten, elegan-

ten Davoser Villen an. Die Fassaden mit den rigid eingeteilten verti-

kalen Zimmerfenstern erhält durch die Übereck-Öffnungen und mit 

den springenden, unterschiedlich formatierten Fenstern im Trep-

penhaus eine ungewohnte Leichtigkeit. Die abwechselnd glatten 

und rauen Oberflächen im Putz und Beton verleihen dem Turm ei-

nen Hauch klassizistischer Grandezza. Während der Dachabschluss 

fein nachgezeichnet wird, setzen kräftige skulpturale Vordächer 

im Sockel Schwerpunkte in der Fassade. Die holzverkleidete Log-

gia an der Südecke öffnet den um einen Sichtbetonkern fliessen-

den Wohnraum grosszügig zur Sonne. Die Schlafzimmer sind neben 

dem Treppenhaus an die Fassaden gereiht. Durch grosse Fenster 

erhalten die Eckzimmer Südsonne und einen zweiseitigen Berg-

blick. Konsequent macht dieses Haus seine Ausrichtung und das 

Übereck thema zu seiner Stärke. 
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